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FRAGILE Zürich Ferienwoche 
13. – 20. Juni 2026 im Hotel Kronenhof in Schaffhausen 
 

Samstag, 13. Juni 2026 

Die Begrüssung im HB Zürich war wie gewohnt sehr herzlich. Viele der Gäste kennen 

sich bereits seit Jahren von früheren Begegnungen und Ferienwochen. So hatte das 

erneute Aufeinandertreffen eine recht familiäre Atmosphäre. Alle freuten sich auf die 

gemeinsamen Tage in Schaffhausen. 

Die Koffer wurden gemeinsam im Zug verstaut und nach einer relativ kurzen Fahrt mit 

der Eisenbahn erreichte die Gruppe Schaffhausen und begab sich direkt zum Hotel 

Kronenhof, wo das Team freundlich und aufmerksam begrüsste. Nach dem Bezug der 

schönen Zimmer und einer kurzen Verschnaufpause fand bereits die Begrüssungsrunde 

mit der Ideensammlung für das Wochenprogramm statt. Weil sich die meisten der 

Gäste bereits gut kannten, erübrigte sich eine ausführliche Vorstellungsrunde. 

Direkt anschliessend fand das Nachtessen statt. Gäste und Betreuende wurden, wie 

übrigens in der Folge jeden Abend, mit einem exzellenten Essen bestehend aus 

Salatbuffet, Hauptgang und Dessert verwöhnt.  

Den Tagesabschluss bildete die Übertragung des Fussballmatchs zwischen der 

Schweiz und Katar, mit dem eher ernüchternden Schlussresultat von 1:1. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sonntag, 14. Juni 2026 

Nach dem ausgiebigen und schmackhaften Frühstück verbunden mit einer intensiven 

Diskussion über die anstehende Abstimmung zur 10-Millionen Schweiz machten sich 

alle auf den Weg nach Hallau. Der Zug bewältigte die kurze Strecke bis Hallau-

Wilchingen problemlos wie auch das anschliessende Postaut bis Hallau Dorf. Eine 

Gruppe bestieg anschliessend den Shuttlebus und fuhr bis zur Bergkirche während sich 

andere Teilnehmende zu Fuss auf den Weg zur Kirche machten. Oben angekommen 

wurde zuerst einmal die wunderbare Aussicht genossen. Die Gelegenheit und 

Umgebung waren günstig und so entstand das obligate Gruppenfoto. In kleinen 

Gruppen gings dann auf den Weg durch die Weinberge zu den verschiedenen 

Rebhüslis.  

Das Rebhüslifest ist eine Tradition der Hallauer Weinregion, welches jeweils im Juni 

stattfindet. Da kann man sich in den verschiedenen Rebhüsli mit dem hauseigenen 

Wein und den verschiedenen lokalen Spezialitäten wie Treberwurst, Fischknusperli, 

hauseigenem Hackbraten, etc. verwöhnen lassen.  
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Das Wetter zeigte sich von der sonnigen und warmen Seite. Während des Essens liess 

sich die Weinregion und die phänomenale Weitsicht in die Rebberge geniessen. 

Um den individuellen Bedürfnissen einer kürzeren oder längeren Besichtigung der 

Weinregion Rechnung zu tragen, erfolgte die Rückkehr nach Schaffhausen in kleinen 

Gruppen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Montag, 15. Juni 2026 

Heute stand eine spannende und informative Führung durch die schmucke Altstadt von 

Schaffhausen auf dem Programm. Die Stadt am Rhein mit ihrer farbenfrohen 

Stadtanlage, den gepflasterten Strassen und Plätzen, den wunderschönen Gebäuden 

zeugt von einer bemerkenswerten Vergangenheit. 

Der Rundgang führte die Interessierten im gemächlichen Tempo durch die autofreien 

Gassen vorbei an bunten Fassaden der Bürgerhäuser und deren Erkern, der schönen 

Stadtkirche ‚St. Johan‘ mitten im Zentrum, dem altehrwürdigen Kloster ‚Allerheiligen‘ mit 

seinem sehenswerten Kreuzgang und dem schön angelegten Heilpflanzengarten.  

Die Stadtführerin Frau Stammbach verstand es, ein gutes Mass an Informationen 

spannend zu vermitteln, ohne sich in Details zu verlieren. 

Den Besuch der Festung Munot war für den Nachmittag geplant. Nach dem Aufstieg 

über die 227 Stufen oder gemütlicher über den gewundenen Rundweg gelangte die 

Gruppe oben auf die Zinnen des Munots. Die fantastische Panoramasicht über die 

Dächer der Altstadt, den Rhein und die umliegenden Weinberge entschädigte für die 

Mühen des Aufstiegs. Nach einer Rast oben auf der Plattform begaben sich alle wieder 

auf den Abstieg ins Hotel, wo wie gewohnt wieder ein herrliches Nachtessen wartete.  
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Dienstag, 16. Juni 2026 

Heute entschieden sich alle für einen Ausflug nach Konstanz mit einer Schifffahrt nach 

Stein am Rhein. Wegen des tiefen Wasserstandes konnte das Schiff nicht die gesamte 

Strecke zurücklegen. Zum Glück gibt es noch den Zug. 

Konstanz bietet eine perfekte Mischung aus Geschichte, 

Shopping und Natur. Nach dem Mittagessen wartete das 

bereitstehende Motorboot. Die Gruppe genoss eine 

wunderschöne Fahrt durch die Untiefen des Untersees. 

Die Fahrt bot viele Sehenswürdigkeiten, wie kleine 

verträumte Dörfer am entfernten Ufer, Vogelkolonien in 

weiten Naturschutzgebieten, sanfte Hügel, die sich weich 

vom Horizont abhoben und ein ruhiger, fast wellenloser 

See, auf dem das Schiff in langsamer und lautloser Fahrt 

dahin glitt. 

Der gemütliche Ausflug endete wieder im Hotel, wo 

einige nicht nur nach, sondern auch vor dem 

Abendessen sich ins Zimmer zurückzogen, miteinander 

spielten oder sich zu anregenden Diskussionen trafen. 

Ein anstrengender Tag ging zu Ende.  
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Mittwoch, 17. Juni 2026 

Obwohl die Ausflüglerinnen und Ausflügler bereits am Vortag kurz in Stein am Rhein 

waren, konnten sie heute das schmucke Städtchen und seine Sehenswürdigkeiten in 

Ruhe erkunden. Nach einem Spaziergang vom Bahnhof in die Altstadt stand zunächst 

das Mittagessen auf dem Programm, wobei die Gruppe dank der vielen Restaurants 

problemlos einen passenden Platz fand. Danach teilten sich die Gäste und Betreuende 

wieder in verschiedene Interessensgruppen auf.  

Die erste Gruppe besuchte das Krippen- und Filmmuseum. Dort sind über 600 Krippen 

aus 80 Ländern ausgestellt, gestaltet aus unterschiedlichsten, teils ungewöhnlichen 

Materialien, von ultraklein bis normalgross, von traditionell bis avantgardistisch. Im 

Filmmuseum werden zudem historische und zeitgenössische Ausstellungen gezeigt. 

Eine zweite Gruppe unternahm eine Wanderung zur nahegelegenen Werdinsel. Dort 

lebt seit Jahren ein Franziskanermönch zurückgezogen, steht aber Menschen mit 

Lebensfragen offen gegenüber. 

Die dritte Gruppe besichtigte das Kloster St. Georgen, eine der wichtigsten 

Sehenswürdigkeiten von Stein am Rhein. Beim Rundgang konnten die Klausur, die 

Wohnräume der Äbte und Mönche mit ihren Schnitzereien und Wandgemälden 

besichtigt werden. Sie zeugen von Wohlstand und humanistischer Bildung. Ein 

besonderer Höhepunkt war der Festsaal mit Wandmalereien zur christlichen Mythologie 

sowie zu Sagen aus der Geschichte Roms und Karthagos. 

Nach einem spannenden und eindrücklichen Tag in Stein am Rhein kehrten alle mit 

vielen positiven Eindrücken nach Schaffhausen zurück. 
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Donnerstag, 18. Juni 2026 

Heute besuchte die Geschäftsleiterin von FRAGILE Zürich, Regina, die Gruppe. So bot 

sich die Möglichkeit für ungezwungene Gespräche mit Betreuenden und Gästen. 

Aufgrund der angekündigten Temperaturen von über 30 Grad war ein Mittagessen mit 

Grillieren im schattigen Wald die ideale Wahl. 

Nach einem kurzen Spaziergang erreichte die Gruppe einen idyllischen Grillplatz mit 

guter Infrastruktur. Die Vorbereitungen waren rasch erledigt, sodass die Würste bald 

serviert werden konnten. Dazu gab es Gemüsedips und Wasser. Anschliessend 

genossen alle die angenehme Waldatmosphäre, dies beim Ausruhen, Gesprächen oder 

auch auf der Kinderschaukel. 

Nach dem Aufräumen ging es mit dem Bus zurück ins Hotel, wo der Nachmittag ruhig 

verbracht wurde. Am Abend stand erneut ein Fussballspiel der Schweiz gegen Bosnien-

Herzegowina auf dem Programm, welches deutlich attraktiver und erfreulicher als die 

erste Begegnung gegen Katar war. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Freitag, 19. Juni 2026 

Zum Abschluss der Woche besuchte die Gruppe den Rheinfall. Ein Teil der Gäste fuhr 

mit dem Zug nach Neuhausen, während die andere Gruppe zu Fuss entlang des 

Rheins bis zum Schloss Wörth unterwegs war. 

Höhepunkt des Tages war die gemeinsame Bootsfahrt auf dem Rhein. Das Boot fuhr 

zunächst flussabwärts bis zur Badi Dachsen und anschliessend zurück zum Rheinfall. 

Besonders eindrücklich war die Fahrt nahe an den Wasserfall: Die Gischt spritzte bis 

ins Boot und machte das Erlebnis der gewaltigen Wassermassen aus über 20 Metern 

Höhe besonders eindrucksvoll. 

Danach war das Mittagessen angesagt. Die meisten verpflegten sich an einem der 

vielen Essensstände, andere besuchten ein nahegelegenes Restaurant. 
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Mit dem gemütlichen Rhyfallexpress ging es anschliessend zurück ins Hotel. Das 

Bähnchen, eigentlich für Besichtigungen der wichtigsten Sehenswürdigkeiten von 

Schaffhausen gedacht, diente der Gruppe dabei als praktisches Transportmittel. 

Vor dem Abendessen lud die Ferienwochenleiterin zur Abschlussrunde ein. Gäste und 

Betreuende nahmen sich Zeit, auf die Höhepunkte der Woche zurückzublicken. 

Besonders das Räbhüslifäscht und der Ausflug zum Rheinfall bleiben in schöner 

Erinnerung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Samstag, 20. Juni 2026 

Der letzte Ferientag hat immer etwas Besonderes an sich. Einerseits freuen sich alle 

wieder auf die Lieben zu Hause, das eigene Bett und auf eine etwas einfachere und 

leichtere Kost. Auf der anderen Seite heisst es auch, Abschiednehmen von 

liebgewonnenen Freunden, einer angenehmen Hotelumgebung und 

abwechslungsreichen und interessanten Ausflügen. 

Nach dieser sehr spannenden Woche brachte der Zug die Feriengruppe nach Zürich 

zurück, im Gepäck die Vorfreude auf allfällig nächste gemeinsame Ferien. 

 

Ein herzliches Dankeschön geht an die Geschäftsstelle FRAGILE Zürich, an die Leitung 

und das Betreuerinnen- und Betreuer-Team der Ferienwoche und natürlich an alle 

Sponsorinnen, Sponsoren und Stiftungen. Alle zusammen haben zu diesem schönen 

Ferienerlebnis unserer Gäste beigetragen. 

 


